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Expedition : ! Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 -P ;
Kar: Friedrich - Straße Nr. II ( Fernsprech - I durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 67
" ''

Anzeigen »l Eiiwfang grn^ ! Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskriptewerden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung ,
Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden ",
für das

N . Quartal 1913
nimmt jede Postanstalt entgegen .

Di« G»v«diti- n der „Karlsruher Zeitung"

Ltaatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog

haben S i ch unter dem 19 . März 1913 gnädigst bewogen
gefunden, dem Oberlandesgerichtsrat a . D . Bernhard
Betzinger in Freiburg das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Vom Ministerium des Größt ». Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen wurde Rechtsanwalt Or . August
Trenkle in Freiburg , der auf seine Zulassung beim Land¬
gericht Freiburg verzichtet hat , in der Liste der Rechtsan¬
wälte gelöscht.

Das Ministerium des Innern hat unterm 27 . März
1913 den Amtsaktuar Adolf Gillardon in Mannheim
zum Bezirksamt Heidelberg (anstatt Bretten ) versetzt .

NLcbt-Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 31 . März .* Dir Mehr nnd Deckungsvorlagen.

Die Denkschrift zu den Wehr- und Tecknngsvorlagen
besagt: Die durch die Wehrvorlagen von 1911 und 1912
bedingten Mehrausgaben haben in den gegenwärtig er¬
schlossenen Einnahmen des Reiches , insbesondere in
Mehreinnahmen aus Zöllen und Steuern , aus Post nnd
Eisenbahnen unter Heranziehung eines Teiles des auf
249131 174 M . sich beziffernden Überschusses des Jahres
1911 Deckung gefunden. Hierbei war vorausgesetzt, daß
die Ermäßigung der Zuckersteuer bis zum 1 . Oktober
1916 hinausgeschoben würde . Von den aus dem Über¬
schüsse des Jahres 1911 für die einmaligen Ausgaben der
Wehrvorlagen bereitgestellten Mitteln waren noch
249131174 M . — 138000000 M . ^ 111131174 M .
verfügbar geblieben, von den 106 392 717 M . zur Ab¬
bürdung der Vorschüsse der Heeresverwaltung für Vor¬
ausbeschaffungen sowie zur Bereitstellung von Betriebs¬
mitteln für die Marinebekleidungsämter verwendet wer¬
den sollen . Mithin würden aus diesem Überschüsse noch
4 738 457 M . zur Verfügung stehen .

Die neue Wehrvorlage umfaßt für das Heer : die
Mehrausgaben infolge der weiteren Beschleunigung der
Durchführung des Friedenspräsenzgesetzes vom 27. März
1911/14. Juni 1912 sowie dessen erneuter Ergänzung ,
und die Ausgaben zu Maßnahmen , die für die kriegs¬
mäßige Ausbildung des Heeres, seine zuverlässige Mo¬
bilmachung und seine Schlagfertigkeit unentbehrlich sind :
für das Heer und die Marine : Mehraufwendungen auf
dem Gebiete des Luftfahrwesens , sowie für freie Ur¬
laubsreifen der Mannschaften in die Heimat . Diese Mehr¬
ausgaben beziffern sich für die Jahre 1913 bis 1915 , in
welchem letzteren Jahre die fortdauernden Ausgaben
ihren Beharrungszustand erreichen werden , insgesamt
auf 1291 Millionen Mark und verteilen sich auf die ein¬
zelnen Jahre und nach fortdauernden und einmaligen
Ausgaben wie folgt : fortdauernde Ausgaben : im Jahre
1913 54 Mill . , 1914 153 Mill . , 1915 186 Mill . , zusam¬
men 396 Mill . , einmalige Ausgaben : 1913 435 Mill .,
1914 185 M . , 1915 178 Mill . , zusammen 898 Mill . , ins¬
gesamt 1291 Mill . Hinzu treten die in Ausführung des
Gesetzes betreffend Änderungen im Finanzwesen erwach¬
senden einmaligen Ausgaben für die Beschaffung eines
außerordentlichen Silber - und Goldbestandes und ent¬
sprechender Vermehrung der Reichskassenscheine zu 5
und 10 M . Diese Kosten betragen rund 65 750 000 M -,
wovon jedoch unter Verteilung auf mehrere Jahre
40 750 060 M . aus dem Überschuß im Münzwesen be¬
stritten werden sollen , so daß es noch der Aufbringung
von 15 Millionen Mark bedarf.

Zur Deckung der Mehrausgaben sollen dienen :
a) der erhöhte Betrag bestehender Zölle und Steuern

eine Ermäßigung des Grundstücksübertragungs -
e>o,ii ^ lL mn in hjpser Zeit nicht eintreten ;

b) die Erhebung eines Stempels von Gesellschafts¬
verträgen und von Versicherungsquittungen ;

c) eine Erweiterung des Erbrechts des Staates ;
ck) der noch verfügbare Restbetrag des Überschusses

von 1911 , sowie der zu erwartende Überschuß von 1912 ;
e) die Erhebung eines Wehrbeitrags .
Zu a : Die Zölle, Steuern und Gebühren werden nach

den Einnahmeergebnissen bis Ende Februar 1913 für
das Rechnungsjahr 1912 voraussichtlich eine Gesamtein¬
nahme von rund 1672 Millionen Mark einbringen . Im
Etatsentwurf für 1913 sind rund 1642 Millionen Mark
eingesetzt . Darnach würde der voraussichtliche Ertrag
von 1912 den Etatsansatz für 1913 um rund 30 Millio¬
nen Mark übersteigen. Die Mehreinnahmen sind haupt¬
sächlich bei den Zöllen, der Zigarettensteuer , der Leucht¬
mittelsteuer , den Stempelabgaben , sowie bei der Zu¬
wachssteuer zu erwarten . Erwägt man , daß diese fort¬
gesetzt günstige Enwicklung trotz der durch die Balkan¬
wirren in weiten Erwerbskreisen hervorgerufenen
längeren , zeitweise starken Beunruhigung und Unsicher¬
heit erreicht wurde, so erscheint die Annahme vertretbar ,
daß im ganzen mit zunehmender Entspannung der poli¬
tischen Lage keine wesentlichen Verschlechterungen ein¬
treten werden , wenn auch Verschiebungen bei einzelnen
Zöllen und Steuern sich ergeben mögen. Von diesen Ge¬
sichtspunkten aus ist es angängig , bei den Zöllen und
Steuern für das Jahr 1913 gegenüber den Etatsansätzen
mit einem Wehr von insgesamt 24 Millionen Mark , für
die Jahre 1914 und 1915 , abgesehen von der im wesent¬
lichen auf der Bevölkerungszunahme beruhenden natür¬
lichen Steigerung , über die bereits zur Deckung der
Wehrvorlagen von 1912 verfügt worden ist , mit einem
Mehr von je 16 Millionen Mark zu rechnen .

Zu b . Die Erhebung eines Stempels von Gesell¬
schaftsverträgen und von Versicherungsquittungen läßt
im Beharrungszustand einen Ertrag von 64 Millionen
Mark erwarten , den Bundesstaaten soll indessen für den
Verzicht auf diesen Stenipel eine Entschädigung gewährt
werden, und zwar für die ersten 3 Jahre in Höhe des
ganzen aus dem bisherigen Landesstempel gewonnenen
Ergebnisses, für die 3 folgenden Jahre in Höhe der
Hälfte des letzteren . Die volle Entschädigung der Bun¬
desstaaten ist auf einen Jahresbetrag von 20 Millionen
Mark zu veranschlagen . Da die Erhebung der Stempel
vom 1 . Oktober 1913 ab erfolgen soll, so würde für das
Reich im Jahre 1913 mit einem Ertrage von 22 Millio¬
nen Mark (32—10) , in den Jahren 1914 und 1915 mit
einem solchen von je 44 Millionen Mark (64—20) , zu
rechnen sein .

Zu c . Das Gesetz über das Erbrecht des Staates läßt
für das Reich einen Jahresertrag von 15 Millionen Mark
erwarten , der indessen für das Jahr 1913 nur auf 5 Mil¬
lionen Mark veranschlagt werden kann.

Zu ck. Der verfügbare Rest des Überschusses von 1911 be¬
ziffert sich , wie bereits oben angegeben, auf 4 738 457 M . ;
der Überschuß des Jahres 1912 kann auf 75 Millionen
Mark veranschlagt werden, von denen rund 7 Millionen
Mark auf die Verwaltung der Reichseisenbahnen, etwa
58 Millionen Mark auf Zölle und Steuern und 10 Mil¬
lionen Mark auf die Einnahmen aus dem Bankwesen
entfallen . Sonstige Mehreinnahmen werden im allge¬
meinen durch Mehrausgaben ausgewogen werden .

Zu e. Der Wehrbeitrag , der nach dem Vermögens¬
stande vom 31 . Dezember 1913 veranlagt wird , soll in
zwei Jahresraten erhoben werden. Der Gesamtertrag ist
auf 975 bis 1000 Millionen Mark veranschlagt. Wie hoch
der im Jahre 1913 eingehende Betrag sich beziffern wird ,
kann mit Sicherheit nicht angegeben werden . Das Steuer *

ergebnis wird voraussichtlich hauptsächlich dem Jahre
1914 zugute kommen ; Restbeträge werden sich auch noch
auf die Jahre 1915 und 1916 verteilen.

Nachrichtlich sei hier bemerkt , daß im Jahre 1916 die
Einnahmen aus den beiden Stempelabgaben etwa 49
Millionen Mark (64—10—5) , im Jahre 1917 etwa 54
Millionen Mark (64 — 10) betragen werden . Ferner sol¬
len vom 1 . April 1916 ab nach den §§ 1 , 2 des Entwurfs
eines Gesetzes, betreffend Änderungen im Finanzwesen
die Bundesstaaten außer den von ihnen nach Artikel 70
der Reichsverfassung aufzubringenden Matrikularbeiträ -
gen zu den gemeinschaftlichen Ausgaben des Reichs Bei¬
träge entrichten, die mit 1,25 M . für den Kopf der gegen¬
wärtigen Bevölkerung ein Jahresergebnis von rund 80
Millionen Mark bringen werden. Zieht man ferner die

Einnahmen aus der Erweiterung des Erbrechts des Staa¬
tes mit einem Jahresertrage von 15 Millionen Mark
sowie die Steigerung der bestehenden Zölle und Steuern
mit einem gleichen Betrage wie in den Jahren 1914 und
1915 mit 16 Millionen in Betracht, so würden in den spä°
teren Jahren bei unverkürzter Beibehaltung der Zucker ?
steuer und des Zuschlags zur Grundstückswechselabgabe die
fortdauernden Ausgaben der Wehrvorlagen mehr als ge¬
deckt sein. Die Beibehaltung ist daher nur bis Ende 1917
in Aussicht genommen, zu welch letzterem Zeitpunkt die
Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben für den Be¬
harrungszustand des genaueren zu übersehen sein wird .

Hiernach würde sich die Deckung der Kosten der Wehr-
Vorlagen in den Jahren 1913 bis 1916 etwa wie folgt ge¬
stalten :

a) Fortdauernde Ausgaben:
1913 : Bedarf 54 Millionen Mark, Deckung : 51 Millio¬

nen Mark (24 -ch22- j- 5), mithin ungedeckt 3 Millionen
Mark .

1914 : Bedarf 153 Millionen Mark ; Deckung : 90 Mil -
lionen Mark (16-j-44 -s- 15-j- 15 , letztere aus Aufrechterhal¬
tung des Grundstücksübertragungsstempels in jetziger
Höhe) ; mithin ungedeckt 63 Millionen Mark.

1915: Bedarf 186 Millionen Mark. Deckung : 95 Mil¬
lionen Mark (16-j-44-s- 15 -s-20, letztere aus Aufrechterhal¬
tung des Grundstücksübertragungsstempels in jetziger
Höhe) , mithin ungedeckt 91 Millionen Mark.

Im ganzen stellen sich für die Jahre 1913 bis 1915 die
an der Deckung der fortdauernden Ausgaben der Wehr¬
vorlagen fehlenden Beträge auf 157 Millionen Mark .

Nach obigem kommt diesen ungedeckten 157 Millionen
Mark vom Standpunkt der Finanzwirtschaft aus nur die
Bedeutung einmaliger und vorübergehender Fehlbeträge
zu . Es ist daher gerechtfertigt, zu ihrer Deckung den
Wehrbeitrag heranzuziehen.

b) Einmalige Ausgaben:
Die einmaligen Ausgaben der Wehrvorlage beziffern

sich einschließlich der bei den fortdauernden Ausgaben
ungedeckten Beträge auf 1055 Millionen Mark . Für
deren Deckung sind aus dem Überschüsse von 1912 bei
Kapitel 21 Titel 8 (Etat der allgemeinen Finanzverwal¬
tung ) rund 65 Millionen Mark bereitgestellt . Mithin
bleiben noch 990 Millionen Mark aus dem Wehrbeitrage
zu decken, der im ganzen auf 975 bis 1000 Millionen
Mark zu veranschlagen ist. Für das Rechnungsjahr 1913
ist der erforderliche Betrag mit 373,9 Millionen Mark
(435,5 -si3,3—64,7) voll eingesetzt.

»
Zur Ausgestaltung des Luftschiffahrtwesen »

sind geplant : zwei Luftschiffstaffeln von je vier in Dienst
befindlichen Luftschiffen und einem Luftschiff als Mate¬
rialreserve . Für beide Staffeln ist ein Standort geplant
mit vier Doppeldrehhallen für die in Dienst befindlichen
Luftschiffe und zwei festen Hallen für die Materialre¬
serve. Für die durchschnittliche Gebrauchsdauer der Luft¬
schiffe sind vier Jahre angenommen. Für die Flugzeuge
sind eine Mutterstation und sechs Außenstationen mit
zusammen 50 Flugzeugen, von denen 36 in Dienst gehal¬
ten werden , vorgesehen . Die Luftschiffe erfordern wäh¬
rend der Jahre 1914 bis 1918 35 Millionen Mark . Hier¬
von entfallen 11 Millionen Mark auf die Beschaffung
der Luftschiffe, 14 Millionen auf die Herstellung der
Landanlagen und 10 Millionen Mark auf laufende Ko¬
sten . Da für 1914 und 1915 bereits vier Millionen zu
Luftschiffszwecken ausgeworfen waren, beträgt der Mehr¬
bedarf in Len genannten fünf Jahren 31 Millionen Mark .
Die Beschaffung der Flugzeuge erfordert 3 Millionen ,
die Landanlagen dafür 4 Millionen und der Betrieb
2 Millionen Mark . An Personal sind 1452 Deckoffiziere ,
Unteroffiziere und Mannschaften erforderlich , deren Be¬
soldung und Verpflegung für fünf Jahre etwa 6 Millio¬
nen Mark erheischt . Die Gesamtkosten belaufen sich dem¬
nach auf 50 Millionen Mark, die Jahresraten betragen
durchschnittlich 10 Millionen Mark.

Der Gesetzentwurf über den einmaligen Wehrbeitrag
bestimmt , daß die Höhe des beitragspflichtigen Verum-
gens nach dein Stande vom 31 . Dezember 1913 ermit¬
telt wird . Bei der Feststellung des Vermögens ist der
gemeine Wert (Verkaufswert) seiner einzelnen Bestand¬
teile zugrunde zu legen , bei Grundstücken , die dauernd
land - oder forstwirtschaftlichen Zwecken dienen, der Er -.



tragswert , das heißt her sünfundzwanzigfacheDes Rein¬
ertrags , den die Grundstücke bei ordnungsmäßiger Be¬
wirtschaftung nachhaltig gewähren können . Für die Ver¬
anlagung ilnd die Erhebung des Wehrbeitrags ist der
Bmkdesstaat zuständig, in Melchern der Beitragspflichtige
seinen Wohnsitz oder den gewöhnlichen Aufenthalt hat.
Zur Abgabe der Vernrögenserklärnstg ist verpflichtet, wer
Vermögen von über 10 000 M . besitzt. Er ist auf Erfor -

° dertt verpflichtet der Beranlagnngsbehörde die Wirt -
schasts - oder Geschäftsbücher , Verträge , Schuldver¬
schreibungen, Zinsquittungen und Abrechnungen von
Bankert usw. vorznlegen . Die Veranlagungsbehörde ist
berechtigt, sich von dem Beitragspflichtigen die Richtig¬
keit und Vollständigkeit der Erklärung an Eidesstatt
versichern zu lassen . Wer unrichtige oder unvollständige
Angaben macht , wird mit Geldstrafe bis zum zwanzig¬
fachen Betrage der gefährdeten Wehrbeiträge bestraft.
Strafen sind auch vorgesehen für die Beamten usw . , die
den Inhalt der Vermögenserklärung unbefugt offen¬
baren . Befreit von dein Wehrbeitrage find alle Perso¬
nen , die nach den völkerrechtlichen Grundsätzen von der
Zahlung direkter Staatsstenern befreit sind. LasideS-
fürsteu und LsndeMrtzinuen , die . - einer -direktem Be¬
steuerung durch das Reich nicht unterliegen , haben sich
gleichwohl bereit erklärt , sich an dem vaterlänlÄschen
Opfer des Wehrbeitrags zu beteiligen. Das Vermögen
von Eheleuten wird zusammengerschnest sofern sie nicht
dauernd getrennt von einander leben .

Ter Gesetzentwurf über das Erbrecht des Staates
bestimmt u. a . : Sind nach den Vorschriften des Bürger¬
lichen Gesetzbuches Abkömmlinge von den Großeltern
des Erblassers in der Seitenlinie oder Verwandte in der
vierten Erbrechtsördnung oder in den ferneren Ordnun¬
gen zur gesetzlichen Erbfolge berufen , so tritt an ihre
Stelle als gesetzlicher Erbe der Fiskus . Der Fiskus ist
ferner gesetzlicher Erbe , wenn zurzeit der Erbfälle weder
ein Verwandter noch ein Ehegatte des Erblassers vor¬
handen ist . Gesetzlicher Erbe ist der Fiskus des Bundes¬
staates oder der Schutzgebiete , in welchem der Erblasser
tur Zeit des Todes seinen Wohnsitz chatte . Hatte dcchErb -
lgjser keinen Wohnsitz in dem Bundesstaate oder in dem
Schutzgebiete, so ist , wenn er zur Zeit des Todes Deutscher
war und z» diesenr -iZeitpilnkte einem Bundesstaate - an¬
gehörte, der Fiskus dieses Bundesstaates , wenn er meh¬
reren Bundesstaaten angehörte sowie in den übrigen
Fällen der Reichsfiskus gesetzlicher Erbe . Ist der Fiskus
neben den, Großeltern des Erblassers gesetzlicher Erbe , so
hat er ihnen die HattLhaÜüttgsgcgenstände, soweit sie
nicht Zubehör des? Grundstückes sind, sowie die Gegen¬
stände des Persönlichen Gebrauchs auf Antrag unent¬
geltlich zu überlassen. Ein gleiches gilt von Schriftstücken
persönlichen Charakters . Der Fiskus muß sich bei der
Auseinandersetzung bezüglich des übrigen Nachlasses eine
Abfindung in Geld gefallen lassen . Sind Verwandte in
der dritten Erbrechtsordnung durch den Fiskus als dem
Alleinerben von ihrem gesetzlichen Erbrecht ausgeschlos¬
sen , so sind ihnen die eben bezeichnten . Nachlaßgegen¬
stände auf Antrag rurentgeltlich, andere zum Nachlaß
gehörige bewegliche Sachen und Grundstücke , welche in
ihrem , wesentlichen Bestände von dem . Großvater oder der
Großmutter des Erblassers herrühren , deren Abkömm¬
lingen auf Antrag käuflich zu überlassen. Von der aus
dem Erbrecht des Fiskus erzielten Reineinnahme erhält
das Reich 75, der Bundesstaat 25 Prozent .

Die Salkankrije .
* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in

ihrer Wochenrnndschan : Die durch dem tapferen Schükri
Pascha mit außerordentlicher Zähigkeit verteidigte Fe¬
stung Adrianopcl hat dem Ansturm der Verbündeten unter
dem bulgarischen General Iwanow erliegen müssen , und
Mit sichtlichem Stolz blicken die Sieger auf diesen neuen
Erfolg . Die Tatsache, daß Adrianopel nicht preisgege¬
ben wurde , sondern erst nach langem , heldenmütigem Wi¬
derstande ohne Schaden für die türkische Waffenehre ei¬
nem übermächtigen Angreifer in die Hand gefallen ist,
erleichert der Pforte ein Eingehen auf die von den Mäch¬
ten in Aussicht genommenen Friedensbedingnngen . Durch
einen Gesamtschritt der Botschafter in Konstantinopel sol¬
len diese Bedingungen und gleichzeitig der Wunsch nach
Einstellung der : Feindseligkeiten der Pforte mitgeteilt
Wethen . Eine Mitteilung gleichen . Inhalts war bekannt¬
lich den Regierungen des Balkanbundes schon gemqchf
worden . Die Antwort darauf hat sich verzögert. Es ist
aber zu hoffen, daß sie nun bald erfolgen und daß sie
keinen Rückschritt in den Bemühungen für den Frieden
bedeuten wird . Die hier wiederholt vorausgesagte Ei¬
nigung der Großmächte über die Abgrenzung Albaniens
ist bis auf die von Schwierigkeiten nicht freie, aber poli¬
tisch weniger bedenkliche Frage der Südgrenze endgültig
geworden. Die Vertreter aller Großmächte haben am
Freitag in Cetinje und in Belgrad eine gemeinsame For¬
derung wegen Aufhebung der Belagerung von Skutari
und wegen Räumung der von Europa dem künftigen Al¬
banien vorbehaltenen Gebiete erhoben. Wir möchten uns
auch an dieser Stelle der in der bedeutungsvollen Rede
Sir Edward Grehs vom 25 . d . Mts . ansgedrückten Er¬
wartung anschließen , daß die Fortdauer der Bestürmung
Skntaris von Montenegro als zweckloses Gemetzel er¬
kannt und baldigst eingestellt werde. Es würde damit
der Anwendung von Maßregeln vorgebengt, die keine
Großmacht herbeiführen will , die aber bei anhaltender
Auflehnung gegen den Willen Europas unvermeidlich
werden könnten. Über die Festigkeit dieses Willens sollte
man sich nicht täuschen . Ernste Gründe sprechen dafür ,

daß die einhellige Arbeit der Mächte ans der Höhe bleiben
wird , wie sie die Ticnstagssitzimg des Unterhauses in den
Ausführungen von M . Asqurth und Sir Edward Grey
unter Zustimmung des britischen Parlaments gezeigt hat .

Wien, 28 . März . Tie Pforte hat sich bereitwilligst mit
dem „ Ersuchen Österreich -Ungarns einverstanden erklärt ,
daß Essäd Pascha die . Ermächtigung erhalte/den Abzug
de^ Zivilbevölkerung Skntaris zu gestatten. Die Pforte
bat die ösicrreichisch -ungarische Monarchie, ihm den Be¬
fehl hierzu zu übermitteln , da die Pforte selbst außer¬
stande sei , mit Skutari zu Verkehren . Der österreichisch-
ungarische Vizekonsul Pötzel und der Erzbischof von Priz '
rcnd treffen in den ersten Tagen des April in Media ein,
nur eine Untersuchung über die Ermordung Palitschs
und . über die' gewaltsalnen Konvertierungen ' ist Tjakova
anznstöllen.

' Die montenegrinische Regierung hat bereits
einen Delegierten dorthin entsandt , der dafür Sorge tra¬
gen soll, daß die Untersuchung unbehindert vor sich gehe .

Wien, 29. März . Nach hier angelangten Meldungen
heißt es, daß die Beschießung vo» Skutari durch die
Montenegriner wieder ausgenommen werde. Fällst sich
das bestätigt , MrdM .ustverLÜglich die von der Londoner
BotschafterkonKrenz beschlossenen Maßregeln ausge -
sührt , und Österreich -Ungarn würde die Blockade von
Antivari und Tuleigno vornehmen . („Franks . Ztg .

")
Sofia , 30 . Marz . Nach den ersten vom Hauptquartier

eingeganzenen Informationen betragen die. bulgarischen
Verluste bei der Erstürmung Adrianopels vom 24 . bis
26 . Mürz ungefähr 11000 Tode und Verwundete ; die
Serben haben 1200 Tote und Verwundete . Die Zahl
der Gefangenen beträgt ungefähr 60 000 Mann und 833
Offiziere , darunter 13 Generale . Die Kriegsbeute be¬
trägt 650 Kanonen verschiedenen Kalibers , 58 Maschi¬
nengewehre, zehn Fahnen , ein Fesselballon, eine große
Menge Waffen, Infanterie - und Artilleriemunition und
eine Anzahl Fahrzeuge , wie sie im Festnngsdienst ge¬
braucht werden.

Politische Übersicht.
Zum Tode des Fürst Heinrich XIV. j L . Reich .

* Der verstorbene Fürst Heinrich XIV . hatte die letz¬
ten Tage nur noch im Lehnstuhl verbracht. Am Dienstag
abend traten wiederholt Schwächeanfälle ein . Am Mitt¬
woch nahm der Fürst nach längerem ruhigen Schlaf wie¬
der Nahrung zu sich . Am - Donncrstag verschlimmerte sich

-der. Zustand und hie Schwäche nahm zu . Am Samstag
islüh verstarb der Fürst in Anwesenheit des Erbprinzre -.
genten Heinrich XXVII und der Prinzessin Elisabeth von
Solms -Braunfels . Das Ableben wurde sofort durch
Hissen der schwarzen Fahne Mf dem Fürstenschloß in
Schleiz sowie durch Traücrgetäu 'te um 8 Nhr angezeigt .

Das fürstliche Hosmarschallamt in Gera hat eine Hof¬
trauer von csü Jahr , sowie eine Landestrauer bis zum 28 .

' April ungeordnet . Ferner haben bis zum 1 . April , sowie
am Freitag , dem Tage der Beisetzung , alle öffentlichen

^Veranstaltungen , Konzerte usw. zu unterbleiben . Ein
am Samstag erschienenes Patent gibt die Übernahme der
Regierung beider renßischen Fürstentümer durch den Erb '

prinzregcnten Heinrich XXVII . bekannt.

* Die Kaiserfamilie in Homburg v. d . H. Am Sonn¬
tag vormittag nahm der gesamte. Hof an dem Gottesdienst
in dsp Erlöserkirchc in Hornburg teil . Später hörte der
Kasier dem Vortrag des Vertreters - des Auswärtigen -Am-,
tes, Gesandten von Treutler . Zur . Frühstückstafel waren
geladen Landrat Ritter von Marx und Oberbürgermei¬
ster Lübke . Am Nachmittag unternahmen das Kaiser'
paar und die Prinzessin Viktoria Luise mit Gefolge eine
größere Automobilfahrt über die Saalburg , Wehrheim,
Usingen, Schmitten und zurück über den Sandplacken.
Das Wetter ist sehr warm .

* Der Prinz von Wales fuhr am Sonntag im Auto¬
mobil von Stuttgart nach Friedrichshafen . Für Montag
ist eine Besichtigung der Luftschiffwerft unter Führung
des Grafen Zeppelin und anschließend daran ein Ausstieg
niit dein Luftschiff „Z . 4" geplant .

Srosskerzogtum Raden .
Karlsruhe , 31 . März .

? Ausgefundcnes Geld . Es wurde aufgrfunden : am L,
März auf dem Bahnhof in Baden -Baden eine Damenhandtaschc-
mit 6 M . ; am 3 . März auf dein Bahnhof in Brötzingen (Neben¬
bahn) ein Geldbeutel mit 3 .48 M . : am 4 . März im Zug 127 der
Betrag von 7 .50 M ., abgel. in Ettlingen ; am 6. März im Zug 10
(Achern -Ottenhöfen ) ein Geldbeutel mit 14.08 M . , abgeliesert
in Achern ; am 18. März aus dem Bahnhof in Überlingen, der
Betrag von 10 M . ; am 22. März im Zug 10 ein Damenhand -
täschchcn mit Geldbeutel und 8.65 M ., abgeliefert in Karls¬
ruhe ; am 22. März auf dem Bahnhof in Osterburken der Be-
trm ; von 4 M . ; am 23 . März auf dem Bahnhof in Karlsruhe
der Betrag von 5 M . ; am 24 . März auf dem Bahnhof in
Neckarsieinach ein Geldbeutel mit 3.51 M . ; am 24 . März auf
dem Bahnhof in Rastatt ein Geldbeutel mit 4 .05 M.

Aus der Residenz.
Karlsruher Rennen .

* Das gestrige zweite der vom Karlsruher Reiterverein
veranstalteten Rennen auf dem Rennplatz bei Rüppurr , das
auch durch Len Besuch des Großhrrzogs und der Großherzogin
sowie der Prinzessinnen Antonia und Sophie von Luxemburg
ausgezeichnet wurde , war mehr vom Glück begünstigt als das
erste. Herrschte zwar auch diesmal kein glänzender Sonnen¬
schein , so blieb es doch warm und ohne Niederschläge, so daß
der Boden die nötige Festigkeit behielt . Die Zuschauer ström¬

i

ten zu Tausenden aus nah und fern herbei, der Totalisator
war stetig belagert ; erfreulicherweise beschränkt sich die Unfall¬
chronik auch diesmal auf dis Meldung einiger harmloser
Stürze . Tie einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf -

1 . Hardtwald -Flachrcnnen . Ehrenpreis , gegeben , vom Verehr
zur Hebung des Fremdenverkehrs in Karlsruhe . Es liefen,
4 Pferde . 1 . v. Silbernageks „Salämbo "

(Reiter : Besitzer ) ,u. H.
Wcnckes „ Oran "

(v. Schilgcn) — Totes Rennens —, 3. Rittisi,v. d. Knesebecks, „ Meerkraut "
(Lt . v. Motzner) . Tot . : Sieg 26,10 : 10, Platz K , IE : 1». i

2. Karlsruher Hürdenrennen . Ehrenpreis der Stadt Karls¬
ruhe . Es liefen 4 Pferde . 1. Dr . W. Felsings und H. Lud¬
wigs „Lylander "

(H . Ludwig) , 2 . v. d. Knesebecks „ Jüdin "
(LH

v. Motzner) , 3 . O . Seeholzers „Vor"
(Lt. Brieg ) . Sieg 16 : ist,

Platz 12, 13 : 10. -
'

3 . Turlacher Jagdrennen. Ehrenpreis des Badischen Autm
mobilklubs. Es liefen 6 Pferde . 1 . W. Blatts „ Samiel "
(Lt . Hermann ) , 2. p . d . - Knesebecks „ Contento "

(Lt . Eggeling ) ,
3 . Lt. - Gracsss „ Kiudly"

(Lt . v . Waldenfels ) . Sieg 18 : 10,
Platz 14, 17 : 10.

4. Großherzog Friedrich -Jagdrennen . Ehrenpreis des Groß¬
herzogs. Es liefen 18 Pferde . 1 . A . v Schilgens „ Choisy ke

-Roi "
(Gf . Holck) , 2 . F . März „ Coralla "

(Lt. Hermann ) , 3. I .
M . van Martes „ Cape Florizel "

(Lt . v. Motzner) . Sieg 17 : 10,
Platz 16, 36. 23 : 10.
, 5- Korps -Jagdrennen. Ehrenpreis- des kommandierenden
Generals .des 14 Armeekorps. Es liefen 5 Pferde . 1. Lt.
P . / Nicolaks „Falke"

(Bef :) , 2. Kt . Schaals „ Erna "
(Bes.) , tz,

Lt . Weiß'
„Erwin "

(Bes.) . Sieg 68 : 10, Platz 16, 11 : 10. ,
k. Schluß -Jagdrennen. Ehrenpreis dös Karlsruher Reiter¬

vereins . Es liefen 13 Pferde . 1 . Lt . v. Wotzners „ Madame
Futsi "

(Bes .) , 2 . A. v. Schilgens „ Flint " (Gf . Holck), 3 . v . S.
Knesebecks „ Prince Albert " (Lt . Eggeling) . Sieg 32 : 10,
Platz 10, 11 , 11 : 10 . i

7 . Preis von Bulach . Flachrennen für Pferde von Land¬
wirten . Es liefen 9 Pferde . 1 . A. Bests „Perseus "

, 2 . A.
Bests „Perse "

, 3. O . Licnhardts „ Pia "
. Sieg 10 : 10, Platz

11,13,10 : 10, i

Einjährigen -Examen . Man schreibt uns : Von den 40 Kan¬
didaten , die sich dieser Tage dem Einjährigcn -Examcn itt
Karlsruhe unterzogen hatten , erhielten 22 den Berechtigungs¬
schein . Das Pädagogium Karlsruhe hatte 5 Zöglinge mit
Zeugnissen zur Prüfung entlassen ; davon bestanden 4. Von 4
anderen Schülern der Anstalt erhielten 2 den Einjährigen -
Schc.in.

* Bebauung des Frstplatzcs. Der künstlerische Beirat füp
die Stadterweiterung hat nunmehr zu der Frage der Bebaumch
des Festplatzes und des Geländes des alten Bahnhofs Stel (-
lung genommen und sich einhellig für eine .Lösung ausgesprod
chen die sich an die Vorschläge anschließt, die Herr Professor
Tb . Fischer in München, der bei dem Wettbewerb als Preise
richter mitgeimrkt hat , dem Oberbürgermeister unterbreitet
hat . Der Stadtrat trat in seiner letzten Sitzung diesem Votum
bei und beauftragte das Tiefbauamt , auf Grund desselben
nunmehr die endgültigen Bebauüngsvorschläge auszuarbeiten :
Derselbe .ist der . Stellung des Theaters und der städt. Ausstel-
lnNgstzalle zugrunde zu ' legen. . Die Firma Curjel u, Mosetz
wurde i- ersucht , ihr Projekt für :die Ausstellungshalle entspre¬
chend umzuarbciten und mit möglichster Beschleunigung wredep
borzulegen. >>

* Elektrische Vorortbahn Karlsruhe -Rußheim - Der Dtadtrsts -
bericht teilt mit : Mit Bezug auf die van beide » Kammern
der Lvndstände der Regierung empfehlend überwiesene Peti¬
tion des Stadtrats Karlsruhe und der GenwinderLte von acht
Hardtgemeindcn um Gewährung eines StaatsMschuffes zuir
Erbauung einer elektrischen Bahn von Karlsruhe nach Ruß¬
heim ersucht, das Groszy . Finanzministerium (Eisenbahnabteii -
lung) den .Stadtrat um Mittei lung des Entwurfs für -die Bahn
samt Kostenanschlag, Ertragsberechnung und Fahrplanentwursi
um zu der Frage der Geivvhrung eines Staatszuschusses Stel¬
lung nehmen zu können, falls der Stadtrat an dem Projxkttz
der Bahn festhält. Der Stad trat übersendet dem Grotzh. Mi¬
nisterium die von der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft aus »
gearbeiteten generellen Unterlagen für die Bahn und erklärt
dabei, er halte selbstverständlichan dem Projekte in dem Sinne
fest, daß seine Ausführung durch - eine noch zu schaffende Orga¬
nisation - in Aussicht genommen ist.

Werteste WcrchvicHterr rinö Getegvcrmrne .
Die Balkankrise.

Konstantinopel , 31 . März . Glaubwürdigen Privat -
uachrichten zufolge dauerten die Kämpfe bei Büjiil -
Tschekinedje ain Nachmittag fort . Die türkischen Trup¬
pen verfolgten die Bulgaren .

Athen, 31 . März . Die Prinzen Heinrich und Joachiw
von Preußen haben gestern in Begleitung der Prinzen
Alexander und Andreas von Griechenland dem Vertei¬
diger von Janina einen Besuch abgestattet .

Paris , 29 . März . Der „Temps " gibt die Mitteilungeü
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " über die
Wrhrvorlage eingehend wieder und schreibt u . a . : Möge
die republikanische Mehrheit sorgfältig die von der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " veröffentlichten
Ziffern erwägen : sie wird dann erkennen körnten , in
welchen Abgrund die Geeinigten Sozialisten sie reißen
würden , falls sie ihnen Folge leisten .

'

Witternngsbrobachtungcn der Metrorolog . Station Karlsruhe .

März

29 . Mrgs .

Barom. Thrrin.
in O .

Absol .
Feucht -

Fruchtig¬
keit in Wind Himmel

in MM Proz.

92° u . 745 .7 10 .2 6.5 60 O wolkenlos
7"° U. 744 .3 7 .6 6 .3 80 NO bedeckt
2^ U . 744 .9 14 .5 7 :4 60 ONÖ bedeckt

Höchste Temperatur am 28. März : 17 -7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7 .2 .

Niederschlagsmenge , gemessen am 29 . März , 7 ' ° früh :
0 0 nun .

Massierst««- des Rheins am 29. März, früh: Schuster¬
insel 1 .80 m . gefallen 5 cm ; Kehl 2.91 m , gefallen 8 cm ;
Maxau 4 .53 m , gefallen 12 cm; Mannheim 4 .04 m,
gefallen 24 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh e- j
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Zentral - Han - els
Baden . L .408

Handelsvcgisiereiutrag Abt .
8 Band I O .-Z . 14 — Sana¬
torium Quisisana , G . m . l>.
H . in Bade» — : Ter seitheri¬
ge Gescl>äftsführer Or . Emil
Ricler in Freiburg , hat sein
Amt niedcrgelcgt. An dessen
Stelle wurde durch Beschluß
der Gesellschafter vom 15./22 .
Februar 1913 Kaufmann
Wilhelm Schindler in Baden
zum Geschäftsführer bestellt.
Der Stellvertreter des Ge¬
schäftsführers Medizinalrat
vr . Julius Baumgartner in
Baden ist durch Tod ausge¬
schieden.

Baden , 26 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht,

Brette » . L .434
Das Erlöschen der in unse¬

rem Handelsregister Abt. -ft
Band I O .-Z. 136 eingetrage¬
nen Firma Bürsten - L Pin -
selfabrikcn Flehingen - Sickin-
gen , Earl Memmwarth soll
gemäß 8 141 FGG . von Amts
wegen in das Handelsregister
eingetragen werden. Die Lö¬
schung erfolgt, wenn der In¬
haber nicht binnen 3 Mona¬
ten Widerspruch erhebt.

Bvetten , 17 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Breiten . L .466
Unter O . -Z . ISS des Han¬

delsregisters Abt. -ft Band I
wurde eingetragen : Nr . 1 :
Firma Josef Meliert , Brei¬
ten . Inhaber : Josef Mel¬
iert , Kaufmann in Breton .
Angegebener Geschäftszweig:
Betrieb einer Fabrik für
Feinmechanik . Dem Inge¬
nieur Rudolf Mellert in Brei¬
ten ist Prokura erteilt .

Breiten , 25 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Brette » . L.467
Zu O . -Z. 67 des Handels¬

registers Abt. -ft Band I betr .
die Firma Karl G . A .
Schmidt , Breiten , wurde ein¬
getragen : Dis Firma ist er¬
loschen .

Breiten , 25 , März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal . L.468
In : Handelsregister /V Bd.

II O .-Z . 81 betr . die Firma
Anton Bopp in Bruchsal wur¬
de eingetragen : Die Kaufleu -
te Hcrurann Weiler und Jo¬
hann Betzler sind ausgetreten .
Die offene Handelsgesellschaft
ist aufgelöst. Das Geschäft
ist mit Aktiven, jedoch ohne
die Passiven , auf Kaufmann
Emil Schneider in Bruchsal
übergegangen , der es unter
der bisherigen Firma allein
sortführt .

Bruchsal, 27 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Buchen. 8 .442
Handelsregistereintrag :
1. Band I O .- Z. 97 : Fir¬

ma Ottmar Kreuzer in Het¬
lingen : Die Firma ist erlo¬
schen.

2 . Band I O . -Z . 16 : Fir¬
ma Johann Meines hier : Die
Firma ist erloschen .

Buchen , 26. März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Bühl . L.398
Handelsregistereintrag Abt.'-ft Band I O .-Z . 66 — Fir¬

ma D . M . Wertheimer in
Bühl : Durch den Austritt des
Gesellschafters Max Werthei¬
mer ist die offene Handelsge¬
sellschaft aufgelöst u . das Ge¬
schäft auf den bisherigen Ge¬
sellschafter Leo Wertheimer
als alleinigen Inhaber über¬
gegangen, welcher dasselbe
unter der früheren Firma
unverändert weiterführt und
dem Kaufmann Max Werthei¬
mer in Bühl hierfür Prokura
erteilt hat .

Bühl , 22 . März 1913.
Großh . Amtsgericht II .

Durlach . L .435
Handelsregister . Eingetra¬

gen zu Süddeutsche Röhren -
Jndustrie Eisenwerk Söllingen
G . m . b . H . in Söllingen . Die
Vertvetungsbefugnis des Li¬
quidators ist erloschen .
Großh . Amtsgericht Durlach .
Engen . L .455

Zum Handelsregister -ft
O .-Z. 81 — Firma Johannes
-Winzeler , Storzeln . offene
Handelsgesellschaft — wurde
heute das Ausscheiden der Ge¬
sellschafter : Josua Ott . Jakob
Winzeler , Josef Winzeler ,

Samuel Winzeler und Paul
Winzeler eftMtragen .

Engen , 26 . März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Engen . L .4S6
Zum Handelsregister 8

Band I O --Z . 5, wurde heute
eingetragen :

Hegauer Steinwarenfabrik
Engen , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Engen .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Fortführung der
von der Hegauer Steinwaren¬
fabrik A. Pfund bisher be¬
triebenen Geschäfte , sowie die
Herstellung und der Vertrieb
sämtlicher Waren der Indu¬
strie, der Steine und Erden.

Das Stammkapital be¬
trägt 20000 Mark.

Geschäftsführer ist : Robert
Härtel , Kaufmann in Wies¬
baden.

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung .

Der Gesellschaftsdertrag ist
am 14. März 1913 festgestellt .

Die Bekanntmachursgen der
Gesellschaft erfolgen nur durch
den „Deutschen Reichsanzei-
ger" .

Engen , 27 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. L .441
Handelsregistereinlräge Ab¬

teilung .ft Band III :
O . -Z. 42 : zur Firma Hor-

muth L Freund in Liqu . in
Heidelberg : Die Firma ist
erloschen .

O .-Z . 195 : zur Firma Ge¬
org Hormuth in Heidelberg:
Die Firma ist erloschen .

O .-Z . 363 : zur Firma
Herrmam » L Söhne in Hei¬
delberg : Der Sitz der Gesell¬
schaft ist nach Mannheim
verlegt.

Heidelberg, 26. März 1913.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. L .46S
Zum Handelsregister wur¬

de eingetragen :
Abi. -ft Band I O.-Z . 73 :

zur Firma Hch . Mutschler in
Heidelberg : Inhaber der Fir¬
ma ist nunmehr Ludwig
Mutschler , .Kaufmann in Hei¬
delberg.

Abt. X Band I O .-Z . 101 :
zur Firma Antomsbil -Berkehr
Stri «achtal, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung iu Hei¬
delberg : Der stellvertretende
Geschäftsführer Karl Dünkel
in Heidelberg ist als solcher
aus -geschieden.

Heidelberg, 28. März 1913.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe , L.457
In das Handelsregister -ft

wurde eingetragen :
Zu Band II O .-Z. 315

zur Firma Eduard Bayer,
Karlsruhe : Die Firma ist er¬
loschen .

Zu Band III O. -Z . 295
zur Firma Josef Joerger ,
Karlsruhe : Die Firma ist er¬
loschen.

Zu Band IV O .-Z . 168 zur
Firma Magin Mahner L Co .»
Karlsruhe : Die Firma ist
von Amts wegen gelöscht .

Zu Band IV O .-Z . 310
Firma und Sitz : Chemisch -
Pharmazeutisches Laborato¬
rium „Pharmacia " Robert
Knöbbiche , Karlsruhe . Inha¬
ber : Robert Knöbbiche , Apo¬
theker, zurzeit in Saarbrücken ,
später in Karlsruhe wohn¬
haft . Prokura : Frau Pauli¬
ne Knöbbiche Witwe, Karls¬
ruhe .

Karlsruhe , 28 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Konstanz. L .420
Zum ' Handelsregister 8

O .-Z . 27, Firma Kristalleis¬
werke und Dampfwaschanstalt
Konstanz G , m . b . H . in Kon¬
stanz wurde eingetragen : Die
Vertretungsbefugnis des
Kaufmanns Karl Kirschner
in Konstanz als Geschäfts¬
führer der Gesellschaft ist be¬
endet.

Konstanz, 18. März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. L .399
Zum Handelsregister 8

O . -Z . 24 ist heute bei der G.
m . b . H. Elektra Markgräfler¬
land in Haltingen eingetra¬
gen worden : Durch Beschluß
vom 11 . März 1913 ist das
Stammkapital von 60 000 aus
90 000 M . erhöht tvvrden.

Lörrach, 18. März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Register für das Großherzogtum Baden.
Lörrach. L .400

Ins hiesige Handelsregister
Abt. 8 Band I wurde zu O .-
Z . 84 (Alb . Buß L Cie., Ak¬
tiengesellschaft, Wyhle») ein¬
getragen : Der bisherige Vor¬
stand Albert Buß ist infolge
Todes ausgeschieden; an sei¬
ner Stelle sind die Herren
Or . Ludivig Schaller , Inge¬
nieur in Whhlen , Bernhard
Amann , Kaufmann in Basel ,
und Carlo Bonzanigo , Inge¬
nieur in Basel, zu Vorstands¬
mitgliedern bestellt . Dem In¬
genieur Johann Fcchtig in
Whhlen ist Kollektivprokura
Nach Maßgabe des Gesell¬
schaftsvertrages erteilt . Die
Prokuren des Louis Rose u.
Ludwig Schalter sind erlo-
scheu.

Lörrach, 18 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. L .470
Ins hiesige Handelsregister

Abt. -ft Band III wurde zu
O .-Z . 14 (Schweizer Präci -
sionsschraubenfabrik Casimir
Müller , Friedlingen , Gemein¬
de Weil ) eingetragen : Die
Firma lautet jetzt „Schweizer
Präcisionsschraubenfabrik Ca¬
simir Müller Nachfolger Gi¬
ftiger, Suttcr L Fahr , Weil -
Friedlingen . Das Geschäft
ist auf die Fabrikanten Au¬
gust Eisiger , Traugott Sutter
und Albert Fahr , alle in
Selzach , übergegangen , die
es in offener Handelsgesell¬
schaft weiterbetreiben ; die
Gesellschaft hat am 15 . März
1913 begonnen.

Lörrach, 26. März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . L.40S
Zum Handelsregister 8

Band XI O .-Z . 40, Firma
„American Photographie Sa¬
lon Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung " in Mannheim ,wurde heute eingetragen :

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 25 . März
1913 wurde 8 9 Ws . 1 des
Gesellschaftsvertrags dahin
abgeändert :

Die Gesellschaft kann einen
oder mehrere Geschäftsführer
haben. Werden Mehrere als
Geschäftsführer bestellt, so
sind die Geschäftsführer , ab¬
gesehen von Simcha Sigalow
(der allein die Firma zeichnen
darf ) , nur in Gemeinschaft
mit Simcha Sigalow befugt,die Gesellschaft zu vertreten
und die Firma zu zeichnen.
Die Bestellung der Geschäfts¬
führer geschieht durch die Ge¬
sellschafter oder deren Bevoll¬
mächtigte.

Florine Schmidt , Mann¬
heim, ist Äs weiterer Ge¬
schäftsführer bestellt.
Mannheim , 26 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . L .473
Aufforderung .

Die Inhaber oder die
Rechtsnachfolger der Inhaber
der nachgenannten, in unse¬
rem Handelsregister -ft einge¬
tragenen Firmen , als :

1. Band XI O . -Z . 87 „Ma¬
ria Röckel",

2 . Band XI O . -Z . 103
„Jakob Härter " ,

3 . Band XI O .-Z . 175
„Georg Gärtner ",

4 . Band XIII O . -Z . 169
„Leopold S . Maier ",

5. Band XIII O .-Z . 210
„Eduard Weil ",

6 . Band XIII O .-Z. 214
„Friedrich W. Heilmann ",

7 . Band XV O . -Z . 120
„Friedrich Jahraus ".

8. Band XV O .-Z. 189
„Arthur Baumann " ,

9 . Band XV O .-Z . 211
„Keller L Co.

" ,
10. Band XV O .-Z . 225

„ Carl Geibel",
alle in Mannheim , werden
aufgeforderi , binnen 3 Mo¬
naten einen etwaigen Wider¬
spruch gegen di« Löschung
ihrer Firma schriftlich oder
zu Protokoll des Gerichts-
schreibers dahier geltend zu
machen .

Mannheim , 27 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mosbach. L.432
In das Handelsregister

Abt. -ft Band I wurde unter
O .-Z . 348 eingetragen : „Fir¬
ma August Meiß, Neudenau .
Inhaber ist August Meiß ,
Apotheker in Neudenau ."

Mosbach, 25 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht,

Mosbach. 8 .443
In das Handelsregister Ab¬

teilung 8 Band I O .-Z . 3
wurde bezüglich der Süd¬
deutschen Boltsbank , Aktienge¬
sellschaft in Mergentheim , Fi¬
liale Mosbach (Zweignieder-
lassui«, ) eingetragen :

„ Konrad Zi-egelbaur ist am
1 . Oktober 1912 aus dem
Vorstand ausgetreten . Zum
neuen Vorstandsmitglied ist
durch Beschluß des Aufsichts¬
rats der Aktiengesellschaft b.
9. Dezember 1912 Edmund
Palm , Bankbeamter in Mer¬
gentheim, bestellt worden.

"
Mosbach, 20 . März 1913.

Großh . Amtsgericht.

Oberkirch. L .410
Handelsregistereintrag Abt.

X O .-Z. 59 betr . die Firma
Andreas Huber in Oppcnau :
Die Firma ist am 12. Oktober
1911 samt Aktiva und Passiva
auf Andreas Huber Witwe
Theresia geb . Doll in Oppe-
nau übergsgangen .

Oberkirch, 20. März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . L .433
Handelsregistereintrag Abt.

-ft Band I O .-Z . 214 betr .
Firma Albert Peter in Ra¬
statt : Die Firma ist geändert
in Schuh- Peter , Inhaber Karl
Westerman«, Rastatt . Der
Übergang der in dem Betriebe
des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbind¬
lichkeiten ist bei dem Erwer¬
be des Geschäfts durch Karl
Westermann ausgeschlossen .

Rastatt , 18 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Rastatt . 8 .471
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung -ft Band II O .-Z . 91 :
Firma C. Feger und C» ., For -
maldehyd-Desinfektoren -Fa -

brik, offene Handelsgesell¬
schaft für Desinfektion und
Hygiene in Rastatt . Inhaber
sind : Carl Feger , Ernst Hein¬
rich, beide Kaufleute in Ra¬
statt . Offene Handelsgesell¬
schaft . Di« Gesellschaft hat
am 17. März 1913 begonnen.

Rastatt , 25 . März 1913 .
Großh. Amtsgericht II .

Schopfheim. L-436
Zum Handelsregister Abt.'-ft Band I wurde eingetragen :

Zu O^-Z . 3 : W. Blum,
Maulburg : Die Firma ist er¬
loschen.

Zu O .-Z . 12 : Geschwister
Ruf , Schopfheim: Die Firma
ist erlgschen .

Zu O .-Z . 66 : Fr . Dißli «,
Schopfheim: Die Firma ist
erloschen.

Zu O .-Z . 72 : Wilhelm
Bäuerle , Schopfheim: Die
Firma , sowie die Prokura des
Rudolf und Ernst Bäuerle
sind erloschen .
Schopfheim, 26 . März 1913 .

Großh . Amtsgericht.
Schwetzingen. L.411

Handelsregistereintrag zu
Abt. 8 O . -Z. 7 — Pfaudler -
Werke Aktiengesellschaft in
Schwetzingen:

Die Vorstandsmitglieder
Pheteplace und Bannermann
haben ihren Wohnsitz jetzt in
Heidelberg.

Die Generalversammlung
vom 24 . August 1912 und 1.
März 1913 hat die Erhöhung
des Grundkapitals um
1900 000 M . beschlossen, die
Erhöhung ist erfolgt, das
Grundkapital beträgt jetzt
2 500 000 Mark .

Nach dem Beschluß der Ge¬
neralversammlung vom 1.
März 1913 ist der Gegenstand
des Unternehmens insoweit
geändert , als Fabrikatton und
Vertrieb im bisherigen Um¬
fang außer in Deutschland
auch in Frankreich, Monaco,
Spanien , Portugal , Italien ,
Schweiz, Belgien , Holland-

Luxemburg , Dänemark ,
Schweden u . Norwegen statt¬
findet .

Durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 24. Au¬
gust 1912 und 1. März 1913
wurden die §8 2, 3, 4, 5, 19,
23 Zifs . 4 und Ziff . 5 des
Gesellschaftsvertrags geän¬
dert , bezw . ergänA und die
§8 6, 19 Abs . 1 , 23 Ziff . 3,
26 und 27 aufgehoben.

Soweit die Änderung nicht
den Gegenstand des Unterneh¬
mens und die Erhöhung des
Grundkapitals , wie vorstehend
eingetragen , betrifft , wird auf
die vorgelegten Urkunden Be¬

zug genommen. Außerdem
wird bekannt gemacht:

Das Grundkapital ist ein¬
geteilt in 2500 Aktien zu fe
1000 M ., lautend auf den
Inhaber ; hiervon sind 1200
Vorzugsaktien, die anderen
1300 Aktien sind Stammak¬
tien.

Die Rechte der Vorzugsak¬
tien sind in 8 4 des Gesell-
schaftsvertrags festgesetzt.

Die Kapitalserhöhung ist
erfolgt durch Zeichnung von
1900 Aktien auf den Inhaber
zu 1000 M . und zivar 900
Vorzugsaktien und 1000
Stammaktien .

Die Ausgabe der Vorzugs¬
aktien geschieht zum Nenn¬
werte (pari ) .

Von den Stammaktien wer¬
den 200 zum Betrage von
1010 M ., jede also zum Kurs
von 101 Proz . ausgegeben,
die anderen 800 Aktien zum
Nennwerte .

Von den Stammaktien wer¬
den 235 durch die Pfaudler
Co. Rochester , 165 durch die
International Pfaudtex Li¬
mited , London, nicht durch ba¬
re Zahlung , sondern durch
Sacheinlage (Aufrechnung)'gedeckt ; ebenso von den Vor¬
zugsaktien 700 durch die In¬
ternational Pfaudler Limi¬
ted , London.

Es bestehen die Sacheinla¬
gen der Pfaudler Co. Rochs-
ster in einer Forderung aus
kaufmännischen Kontokorrent
für gelieferte Waren , Jnkassi
usw . und der International
Pfaudler Limited, London, in
eine« Forderung aus Darle¬
hen verbunden mit Hypothek ,
sowie Kontokorrent für gelie¬
ferte Waren usw. jeweils ge¬
gen die Pfaudler -Werke A .-G.
Schwetzingen , 25 . März 1913 .

Großh . Amtsgericht II .

Schwetzingen. 8 .444
Handelsregistereintrag Abt.

-ft Band II O .-Z . 145 : Fir¬
ma Johann Grau , Friedrichs¬
feld . Inhaber : Otto Striegel ,
Kaufmann in Friedrichsfeld .
GöschästsKveig : Versandge-
schäft (von Mannheim nach
Friedrichsfeld verlegt) .
Schwetzingen , 26 . März 1913.

Großh . Amtsgericht.

Staufen . L .472
Hanüslsergister -ft Band I

O .-Z. 102 wurde heute einge¬
tragen : Firma August Schind¬
ler in Mausen . Inhaber ist
Kaufmann August Schindler
in Staufen (Breisgau ) . —
Konfumgeschäft —.

Staufen , 25 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

St -ckach. L .412
In das Handelsregister -ft

Band I LXZ . 102 — Firma
Jos . Hablitzel in Stockach —
wurde eingetragen : Die of¬
fen« Handelsgesellschaft hat
sich am 1 . Janur 1913 aufge¬
löst ; der Gesellschafter Karl
Wceh ist ausgetreten ; Emil
Weeh hat das Geschäft mit
Aktiven und Passiven über¬
nommen.

Stockach, 17. März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Waldkirch . L .478
In das Handelsregister Ab¬

teilung -ft O .-Z . 152 — Fir¬
ma Gütermann L Co ., Gu -
tach — ist heute eingetragen
worden : Der Gesellschafter
Karl Gütermann ist gestor¬
ben. Die Gesellschaft wird
von den überlebenden Gesell¬
schaftern laut Gesellschafts-
Vertrag fortgesetzt .

Waldkirch , 28 . März 1913.
Großh . Amtsgericht I .
Genoffenschaftsregister.

Lörrach. L .401
Ins hiesige Genossenschafts¬

register wurde zu O .-Z. 4
(Borschußverrin Lörrach, r ,
G . m. u . H. in Lörrach) ein¬
getragen : In der Generalver¬
sammlung v. 2. März 1913
wurden die Bestimmungen
des Statuts über die Höhe der
Geschäftsanteile in einigen
Punkten geändert .

Lörrach, 18. März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregister.
Walldürn . L.437

In das Genossenjschaftsregi -
ster O .-Z. 12 — Landwirt¬
schaftliches Lagerhaus Wall¬
dürn , e. G . m. b . H . in Wall¬
dürn — wurde heute einge¬
tragen : An Stelle des aus

' — . >- ,
dem Vorstand ausgeschiede .
neu Josef Leiblein in Wall¬
dürn wurde Landwirt Wil¬
helm Kaufmann in Walldürn
in den Vorstand gewählt

Walldürn , 26 . März . » 1913.
Großh . Amtsgericht.

Verrinsregister .
Kehl. L .413

Vereinsregistereintrag O .-Z.
14 „Ärztlicher Bezirksverem
Kehl" in Kehl .

Kehl, 20. März 1913.
Großh . Amtsgericht.

WMWRMsMge.
s . Streitige Gerichtsbarkeit.

L .461 .2. 1 Mannheim . Die
minderjährigen Heinrich und
Frieda Schieß, vertreten
durch ihren Pfleger Sekretär
Georg Gögele in Mannheim ,

Prozeß -bevollmächtigter:
Rechtsanwalt Or . Deutsch da¬
selbst, klagen gegen ihren Va¬
ter , Taglöhner Gottfried
Schieß, früher zu Mannheim ,
jetzt an unbekannten Orten ,
mit dem Antrag « auf kosten¬
pflichtige Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung einer
in vierteljährlichen in Raten
vorauszahlbaren Unterhalts -
rcnte an beide Kläger von
zusammen monatlich 20 M.
vom Tage der Klagzustellung
an , ferner zur Zahlung von
960 M . rückständigen Unter¬
halts für die Zeit vom 29.
März 1908 bis 29 . März
1913 ; für letzteren Betrag ist
vorläufig « Vollstreckbarkeit
des Urteils gegen Sicherheits¬
leistung beantragt . Die Klä¬
ger laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor die 3 . Zivil¬
kammer des Gr . Landgerichts
zu Mannheim auf den 20,
Mai 1913 , vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugclassenen Anwalt zu be¬
stellen. Zum Zwecke der öf¬
fentlichen Zustellung wird die¬
ser Auszug der Klage bekannt
gemacht. Mannheim , den 27.
März 1913. Der Gcrichts-
schreiber des Gr . Landgerichts.

KerWeme
MMNiMchUWIl.

Bei diesseitigem Gericht ist
sofort eine

gegen dw übliche Vergütung
zu besehen. L .46S

Schopfheim. 27 . März 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Frarttöfisch - Deutscher
Güterverkehr über

Belgien .
Mit Gültigkeit vom 1. April

l . I . tritt zum Teil l reg¬
lementarische Bestimmungen,
der Nachtrag II in Kraft .

Karlsruhe , 30 . März 1913 .
Großh . Generaldirektion der

_
Gütertarif Badische

Staatseisenbahiren —
KadischeUebe, »bahnen .

Die Bestimmungen über
die Frachtberechnung und den
Geltungsbereich der Ausnah¬
metarife 51 und 5 ^ werden
ergänzt und erweitert . Nähe¬
res in unserm Tarifanzeiger .

Karlsruhe , 30 . März 1913 .
Großh . Generaldirektion der

Bad . Staatseisenbahnen .

Badischer
Kinnen -Gütertarif .
Ab 1 . April 1913 wird Sta¬

tion Jspringen in den AuZ-
nahmetarif 5 ^ ausgenommen.
Die Tarifstation Kleinlcmfen-
burg erhält den Zusatz:
„Gbf . " . Als neue Tarifsta¬
tion wird Kleinlaufenburg
Pbf . ausgenommen . Näheres
ist aus unserm Tarifanzeiger
zu ersehen. L .464

Karlsruhe , 29. März 1913.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Diese Woche
beginnen Ziehungen der Ei¬
senacher, Frankfurter , Inva¬
lide» und Darmstädter ä 1
M . , 11 St . 10 M . . solange
Vorrat , Cobnrgrr L 3 M.
u . a . m. 8 .422

LSI-
Hebrlstr . 11/15 , b. Rathaus .
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